
./!.«' TO4 Freitag am R V. November «854
D i e „La ibachc r Z e i t u n g " erscheint, m i t A u s n a h m e der S o n n - und F e i e r t a g e , t ä g l i c h , und tastet sammt den B e i l a g e » i m C o m p t o i r g a n z j ä h r g 1 l fl., h a l b j ä h r i g 5 fi. Ä>» f r , , m i t

K r e u z b a n d i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g 12 ss., h a l b j ä h r i g 6 ff. F ü r die Z u s t e l l i m g i n ' s H a u s si»!, h a l b j ä h > i g 3 0 k r . mehr zu ent r i ch te» . M i t d e r P o s t P o r t o -
f r e i g a n z j ä h r i g , un te r K r e u z b a n d und gedruckter Adresse < ' , ss., h a l b j ä h r i g 7 ss, 3 0 f r . — I n s c i a t i o n s g c b i i h r f ü r eine S p a l t e n z e i l e oder den R a u m be rse l bm, f ü r e in -
ma l i ge G inscha l tung 3 f r . , f ü r zwe ima l i ge ^ f r . , f ü r d r e i m a l i g e 5, f r . C . M . I n s e r a t e b i s 1 2 Z e i l e n f°sten « fi. f ü r 3 M a l , 5 0 f r . sür 2 M a l unk 4 0 kr . f ü r » M a l e inzuschal ten.
Z n diese» Gebüh ren ist nach dem „prov isor ischen Gesetze v o m 6 , N o v e m b e r ! 8 Z N f ü r I n s c r a t i o n s s t ä m p e l " noä) <<» f r . f ü r eine jedesmal ige V i n s c h a l t u n g h inzu z» rechnen.

Ämllicher Theil.
<?Ve. f. k. apostolische Majestät und Ihre Majestät

die Kaiserin haben gestern, den 14. d. M t s . , Allcr-

höchstihren Aufenthalt in dem k. k. Lustschlossc Schön-

brunn beendigt, und sind in die hiesige Hofburg zu-

rückgekehrt.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben niit Aller-

höchster Entschließung vom 10. d. M . den proviso-

rischen Vize-Stadthauptmann von Krakau, Heinrich

H e h n v. N o sen he i m , zmn Hofsekretär im Sta>

tus der Obersten Polizeibehörde, dann den Oberkon,-

missär I. Klasse der Wiener Polizeidircktion, Mathias

I a n o t a , zum Polizeirath sxlrn ^!u!um bei der

genannten Polizeidirektion allergnädigst zu ernennen

geruht.

Der Chef der Obersten Polizeibehörde hat dem

Polizei-Oberkommissär I I . Klasse und provisorischen

Vorstand der Vücherrevistons'Kommission i» Wien,

Josef G c n t z , eine sustemisirte Polizei-Rathsstelle U.

Klasse bei der Wiener Polizeidirektion verliehen

Die Oberste Polizeibehörde hat sich bestimmt ge°

funden, den Kommissär der Wiener Polizeidirckliou,

Ludwig S c h n f f m a n n , znm Oberkommissär bei

eben dieser Puüzeidircktion zn ernennen.

Richtanilsicher L l M
Politische Nnndscha«.

l i . — L a i b ach am 16, November. — Die

über den Kampf vor ScbastopH am 6. d. eingelau-

fenen Berichte sind so unklar, daß man weder ein

bestimmtes Resultat auf der einen Sc i te , noch über-

haupt eine richtige Anschauung über den Verlauf des

jedenfalls mörderische» Kampfes herauslesen kann.

Wi r müsse» sonach die nächsten Tage abwarten, die

uns sicher klarere nnd bestimmtere Nachrichten brin-

gen werde». Betrachte» wir jedoch mit unbefangenem

Blicke die Vorgänge i» der K r i m , s, werden wir

zwei Wahrheiten damns lesen, die einc- daß dic Gr-

A / . V ? " " ' " V'""' ' " ' Regien Erwartungen
zurückgeblieben sind, die andere: daß »wu ^ ^

«'Mchhatzt hat. Wi r gesteheu es offen, daß wir we-

b^' zu jene» Sanguinikern gehören, die nach der be-

Züchtigten Tartaren - Nachricht in der russische» Armee

wir „Bleisoldaten", die man wegblasen könne, er-

blickten; noch bekennen wir uns zu den Schwarzsc-

hern, die, sobald nicht Alles im rosigen Lichte glänzt,

mir finstere Nacht erblicken, und in banalen Phrasen

über laue Kriegführung, über zweideutige Kabinets-

politik dieses oder jenes Staates lärmen. M i t dieser

nüchternen Anschauung sagen wir es heraus, daß oic

nächsten Tage den Bericht vom Falle Scbastopol'ö,

oder aber von der Einschiffung der M i i r t e u bringen,^

können; die Welt muß sich auf beide möglichen Nach- <

lichten vorbereiten. Denn das ist nicht zn bezweifeln

bas die Lage der All i irten eine fast verzweifelte ist,

b"ß die physische nnd moralische Kraft Nußland's »och

l"uge »icht, mit dem Kolosse auf thöncrnen Füßen zu

""gleiche» ist.

Wenden wir den Vück von den herzzerreißenden

f e i l e n vor Sebastopol und den furchtbaren Gewit-

tern in der tanrischcn Halbinsel nach Deutschland, so

finden wir hier neuerdings die Friedenstaube mit dem

Oelzweigc hin nnd her flattern. Die Einigung der

dcntschen Großstaatcn Oesterreich und Preußen, ein

Ercigniß, an das wir jederzeit glaubten, auch damals,

als man diese Ansicht als einen Köhlerglauben belä-

chelte , scheint einc vollbrachte Thatsache zu sein, we-

nigs!ens wird dieselbe von wohlunterrichteten Ionr-

nalen als eine solche bezeichnet. Wie viel Wahres

an jener Nachricht sei, daß Nußland die bekannten

vier Garanticpunktc gegenwärtig als Vasis zu wei-

tern Friedensverhandlnngen annehme, vermögen wir

allerdings nicht zu sagen; allein das ist einc felsen-

feste Gewißheit, daß, ist Deutschland einig, weoer

die Vortheile oder Nachtheile vor Scbastopol, noch

die beabsichteten gewaltigen Rüstungen der kämpfen-

den Parteien für das nächste Frühjahr anf die cnd-

giltige Lösung der großen Frage von wesent l ichem

Einflüsse sein werden. Die großartigsten Operationen

zur See , die furchtbarsten Rüstungen können nie

und nimmer jenen Erfolg herbeiführen, den ein ge-

kräftigtes, mächtiges, einiges Deutschland, Oesterreich

an der Spitze, erringen kann. Deutschland hält die

Geschicke Europa's in seiner Hand, und wer würoc

nicht mit Stolz auf unseren ritterlichen Kaiser blicken,

der Oesterreich zu einer solche» maßgebende» Stel-

lung i» de» wichtigstcii Wcltaügclcgenbeiten gcho-

ben hat? —

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
Um den furchtbaren Ernst der Lage der All i irtcn

in der Krim gehörig würdigen zu können, mnß man

die Ste l lung, die sie eingenommen, fest im Angc be>

halten.

Das sogenannte verschanzte Lager derselben wird

vom Kap Chersoncs in südöstlicher Richtung bis über

Vali'.klawa hinans und nördlich bis an den Qnaran-

tainehasen vom Meere begränzt, wodurch es von die-

ser Seite dem Feinde unzugänglich ist. Vom Qnn-

rantainehafcn beginne» die Befestigungen von Scba-

stopol, welche sich balbkreisförmig bis an die Mün-

dnng des Tschernajaflnsscs in den Hafen ausdehnen

und die Angriffslinie der Verbündeten bilden. Von der

Mündung des Flusses angefangen, haben nnn die

Alli irten an den steilen, geklüfteten Höhen, welche

sich am linken Ufer des obgcnannten Flusses in süd-

licher Richtung bis au das Meer erstrecken, Vcr-

schanzuna.cn aufgeworfen, welche den Engländern zur

Vertheidigung überwiesen, daß Lager nach der einzi-

gen Seite h i n , von der es angegriffen werden

konnte, decken.

I n diesem Bilde liegen allc Vor- und Nachtheile

dcr Stel lung der All irtcn deutlich ausgeprägt. Sie

M , " " > ! ! sie gchörig vertheidigt w i rd , eine fast un-

überwindliche, i»dcm sic dem Feinde nur wenige An-

griffspunkte bietet, u»d von drei Seiten fast durch

natürliche Hindernisse gedeckt ist. Allein sie hat den

Nachtheil, daß sie im F<M eines Mißlmgcns ihnen

keinen Rückzug mehr gestattet. I h r Schicksal ist und

bleibt: Siegen oder sterben! Darüber sind alle kom-

petenten Richter in England und Frankreich vollkom-

l men einig, denn der kleine Nest, der sich noch allen-

falls anf die Schiffe retten könnte, kann nicht in

Anschlag gebracht werden.

Die Nusscu haben- in dieser Hinsicht eine viel

günstigere Stel lung, Ei„<> Niederlage nöthigt sie höch-

stens zum Rückzüge, für den ihnen die ganze Kr im

offen steht, wobei sie die genaue Kenntniß des Lan-

des wesentlich unterstützt.

Die anderen Schwieligkeiten uno Nachthelle,

welche die All i irtcn in Vezng auf das Klima und

die Terrainbeschaffenheit zu überwinden haben, sind

für beide Theile gleich. Denn wenn auch die Russen

! thcilweise in den Häusern und Kasematten der Stadt

Schuh finden können, so wird dieser Vortheil dadurch

vermindert, daß die fortwährende Uurnbe, in welcher

sie durch die Beschießung der S tad t , Einstürzen der

Häuser, Brände und Elplosionen der Magazine er-

halten werden, die Leiden durch die Unbilden des

Wetters fast anfwirgcn. Der Wassermangel ist für

beioe Tbeilc gleich fühlbar, und ist bei den All i i r tcn

von der See aus leichter zu beseitigen.

Das einzig Gefährliche der Lage der Aüiirten

liegt in der Möglichkeit frischer Truppcnzuzüge von

Seiten der Russen, wodurch die Garnison Sebasto»

pols erseht uud vermehrt, und dadurch die Chancen

eines Sturmes dnrch die All i irten unendlich oerrin»

gen werden könnten, wobei die Möglichkeit wieder»

holier Flankenangriffe, gleichzeitig mit einem Ans>

falle aus der Stadt heraus ein wichtiges Moment

bildet.

Allein zum Glücke sind diese Zuzüge sowohl

^hinsichtlich der Truppenstärke als auch der Zeit sehr

beschränkt. Das Land ist wüst und öde, felsig, von

Schluchten zerrissen, guter, praktikabler Straßen bar,

wenig bevölkert; die Hilfstrnppen müsseu aus sehr

weiten Gegenden herbeigezogen werden; aller Pro-

viant und Mundvorralh für das Herr mnß ebenfalls

aus weiten Gegenden herbeigeschafft werden, so daß

in vieler Hinsicht die All i irten durch die Leichtigkeit

der Verprooiantirung von der See aus viel vortheil-

hafter gestellt sind. Es handelt sich nur bei ihnen

darum, daß sowohl der jeweilige Abgang der Trup<

pen in Folge von Krankheiten uno Kämpfen, als

auch der der Munitionsvorräthc und des außer Stand

gesetzten Kriegsmaterials wenigstens eben so schnell

und zuverlässig ersetzt werden könne, wie bei ihren

Feinden. Und dafür sorgen nach allen Berichten, die

uns zukommen, die betreffenden Regierungen mit der

ängstlichsten Sorg fa l t , wobei ihnen die aus der Ost-

see zurückgekehrte Flotte vom wesentlichsten Nutzen

sein kann. Und sie müssen es auch thnn, denn das

Leben von mehr als 100.000 Mann, und das ganze

in der Kr im ausgeschiffte Kriegsmaterial steht auf

dem Spiel .

Der Fall oder die Erhaltung Scbostopols hängt

also jetzt nur von der größeren oder geringeren lrie»

gcrischen Ausbildung der beiden feindlichen Heere,

und von dem größeren oder geringeren Mu the , der

größeren oder geringeren Tapferkeit der betreffenden

Trnppenkörper ab , ist also eine Sache der Zeit und

persönlicher Befähigung. ^ a n d . )

L a i b a c k , 16. November.

Auf Grund des von der Münchener Veurchei-

Inngs-Kommission verfaßten Verzeichnisses jener Theil-

nehmcr an der dortigen Industrie-Ausstellung, welchen

wegen ihrer hervorragenden Leistungen Auszeichnun.

gcu ertheilt worden sind, veröffentlichet das k. l .

Handelsministerium in der lais- °sterr. Wiener Zei-

tung die Namen der hierbei ausgezeichneten Indu-

striellen Oesterreichs unter Angabc der Gründe, welche

zn der ihnen ertheilten Auszeichnung bestimmten.
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Da von Seite der königl. bairischen Industrie-
Ausstellungskommission in München auf jede zuer-
kannte Denk- und Ehrenmünze der Name der Aus-
gezeichneten eingrauirt wird, so kann die Ausfolgung
dieser Müuzen erst nach Vollendung dieser Arbeit
stattfinden.

Von den Theilnchmern aus K r a i n an der
Münchener Ausstellung finden wir unter den Aus-
gezeichneten :

K. k. V e r g a m t I d r i a : E h r e n m ü n z e wegen
Großartigkeit und Wichtigkeit des Betriebes
der dortigen Quecksilbergwerke und der dabei
eingeführten Verbesserungen.

Arns te in s t Gskeles, p r iv . Zuckerraff inerie
in Graz" ) : Ehrenmü nzc wegen vorzüglicher
Qualität der Kolonialraffinade.

P r i v , mechanische P a p i e r , Q e l - und Färb-
Holzfabrik I o s c f s t h a l bei Laibach: Ehren-
münze für ihr sehr gut geleimtes, festes
und gleichmäßig gearbeitetes gewöhnliches und
feines Schreibpapier.

Indem wir diese Auszeichnungen zur öffentlichen
Kenntniß bringen, können wir den Wunsch nicht un-
terdrücken, daß die hierländigen Industriellen darin
einen Sporn der Aufmunterung zu recht zahlreicher
und angemessener Betheiligung an der Pariser Aus-
stellung finden mögen.

Oesterreich.
W i e n , 14. November. Ueber die Frage der

Annahme der Garantieforderungen durch Rußland er>
fährt man, daß dieselbe wohl nicht in der von den
Weltmächten aufgestellten Form, jedenfalls aber in
einer Art erfolgt sei, die branchbaren Stoff für wei>
tere Unterhandlungen bietet.

— Wie verlautet, hat Fürst Ghika vor seiner
Abreise nach Iassn die bestimmte Zusicherung gege>
ben, für den Vau einer Eisenbahn Sorge zn tragen,
welche die Hauptstadt der Moldau mit der östcrreich.
Grenze verbindet.

— Aus zuverlässigster Quelle verlautet, daß
noch im Verlaufe dieses Jahres mit den Arbeiten
zur Oeffnung des eisernen Thores geschritten werden
soll. Der außerordentlich niedere Wasserstand wird
die Mühe erleichtern und bald dürften der Strom-
schnelle die steinernen Giftzahne mitsammt der Wurzel >
eingezogen sein,

— Die geschäftlichen Beziehungen, in welchen
die Bankfilialen in den Provinzen zu den dortigen
Vcrkchrsucrhältnissen treten, gewinnen uon Jahr zn
Jahr an Umfang nnd an innerer Bedeutung. Die
Nationalbank hat sich so eben veranlaßt gesehen,
mehrere Vcamtc uon Wien zu den Filialbankcn zu
versehen und das Personale in den Bureau's in Wien
zu vermehren.

— Einer Tabelle über die Getreidepreise auf
sämmtlichen Gctrcidcmärkten der Monarchie am 4.
November entnehmen wir, baß der Weizen in Gmun-
den, Wels und Salzburg, wo er 8 fl. 37 kr. CM,
kostete, am theuersten, in Czernowitz, wo er 3 fl.
34 kr. pr. Mctzcn kostete, am wohlfeilsten war.

' Der telegraphische Verkehr zwischen Piemont

und der Schweiz über Vrcisach und St. Julien wurde

am 8. d, M. eröffnet,
" I n Odessa betrug der Ausfuhrwert!) im Mo-

nate September (sonst mit Ziffern über 3 bis 4
Millionen notirt) bloß 248.443 Silbcrrubcl und der
Einfuhnuerth 161.069 Silberrubcl; ferner liefen 31
Schiffe ein mid 4 aus. I n Kcrtsch betrug der Ein-
fuhrwcrth 739 Silbcrrubel, und der Nusfuhrwcrth
7939 Silberrubel.

W i e n. Die k. «Wiener Ztg.« veröffentlicht
folgende:

K n n d m a c h u n g.
Am 13. November l. I . si^ z„ U ^ n , 40 Per>

sonen an der Vrcchruhr erkrankt, 138 genesen und
12 gestorben.

I n Behandlung verblieben 630 Kranke.
Seit dem Ausbruche der Epidemie sind 4491 I n -

dividuen erkrankt, 2» 16 genesen und 142« gestorben.
Wien, am 14. November 1834.

*) Dieselbe Firm» hat besaimtlich auch in Laibach ein aus-
gedehntes Etablissement.

Pesth. Die Pläne für den Van eines Donau«
Hafens in Pesth sind bereits entworfen. Die Kosten
wurden mit 300.000 fl. C. M. in Voranschlag ge-
bracht. Der Naum ist für 1100 Schiffe berechnet.
Durch die Dämme, welche nm den Hafen aufgeführt
werden mußten, würde die über 10V Joch umfassende
Insel vor Ucberschwemmungen geschützt und fruchtbar
gemacht werden.

K l a g e n f u r t . Die Nachricht uon dem, Hin>
scheiden des Freiherr» Edmund v. Herbert wird nicht
verfehlen, schmerzliche Theilnahme zn erregen. Der
am 11. November zu Klagcnsurt im 33. Lebensjahre
Verstorbene hatte in der industriellen Welt (als Mit-
cigenthümcr der berühmten Vlciwcißfabrik in Klagcn-
furt) einen bedeutenden Namen und ist auch in musi-
kalischen Kreisen durch seine Herausgabe der „kärnt-
nerischen Volkslieder" rühmlich bekannt. Seine Vater-
stadt ehrte in ihm einen edlen, liebenswürdigen Cha-
rakter, einen talentvollen Förderer der Knnst, einen
großmüthigen Wohlthäter der Armen.

Deutschland.
Die Modalitäten der nach dem „ W ü r t t e m b .

S t a a t s a n z , " angedeuteten Einigung Oesterreichs
mit Preußen, werden demselben aus Frank fu r t vom
9 November in folgender Weise berichtet:

„Aus zuverlässigster Quelle kaun ich hente über
eine neue Phase der jetzigen Verhältnisse zwischen
Oesterreich und Preußen berichten. Eine vollständige
Eintgnng dieser beiden Mächte ist nun fast außer
allem Zweifel; Preuße» hat durch bedeutende Kon-
zessionen dazu beigetragen. Am 30. Oktober nämlich
ist uon Berlin eine Depesche »ach Wien als Antwort
anf die österreichische Note vom 22. u. M. abgesendet
worden, welche diese Hoffnungen vollkommen recht-
fertigt. Sie stellt in ihrem Hauptinhalt fünf Punkte
auf, die sich wie folgt zusammenfassen lassen: I m
ersten tritt Preußen allen vier Friedensgrundlagen
vollkommen bei; im zweiten fügt es aber als Bedin-
gung hinzu, daß Oesterreich nicht weiter als diese
Grundlagen gehen werde, welches auch der Erfolg
des jetzigen Krieges sei; im dritten wird eines gc-
mcmsamcn Antrags Oesterreichs und Preußens am
Bundestage Erwähnung getban, um letzten, zum
Veitritt zu den vier Friedcnsgrundlagen aufzufor-
dern; der deutsche Bund, Oesterreich und Preußen
werden alsdann in Petersburg erklären lassen, die
Annahme besagter Grundlagen sei nothwendig, nm
einen dauernden und festen Frieden in Europa her-
zustellen ; im vierten wird Oesterreich die Hilfeleistung
Preußens und des deutschen Bundes nicht mir für
den Fall zugesagt, wo es auf seinem eigenen
Gebiet, sondern für den Fall auch, wo es in
den Donanfürstenthümcrn angegriffen würde; im
fünften endlich ist die Nede von den vorläufigen An-
ordnungen, welche die Vundcsmilitärkommission trcf-
fen müsse, um diesen Entschlüssen Kraft und Nacl>
druck zu ucrlciheu. Ich bin noch im Stande, Ihnen
melden zu können, daß Graf Vuol diese Eröffmm-
gcn Preußens mit der größten Genugthuung nnd Be-
reitwilligkeit angenommen und in diesem Sinne nach
Berlin bereits geantwortet hat."

B r u c h s a l , 9. November. Heute hat der
erste aus württembcrg'schen Transportwagen beste-
hende Güterzug, durch eine badische festlich geschmückte
Lokomotive in Bewegung gesetzt, ohne Anstand den
hiesigen Bahnhof verlassen, um auf der nunmehr
vollendeten engen Spur des badischen Schienengclci-
scs bis Heidelberg, von dort aber auf der Main-
Ncckerbahn direkt nach Mannheim geführt zu werden,

— I n dem Nrbcitshause zn Vreslau befindet
sich seit mehreren Monaten ein höchst merkwürdiges
Frauenzimmer, das in vielen Beziehungen auffallend
an Kaspar Hauser mysteriösen Andenkens erinnert.
I » l vergangenen Winter tauchte diese Person, die in
dem Alter uon 20 Jahren steht, zuerst ciucs Tags
in der Schweidnitzcr Vorstadt auf und erregte durch
ihr absonderliches Gebahren einen Zusammenlauf von
Menschen, bei deren Andrängen sie mit den Händen
in der Lnft herumfuhr und sich selbst heftig mit den
Fäusten gegen die Stirn schlug. Die Polizei schritt
ein und brachte das kanm »othdürftig bekleidete Frauen-
zimmer, das Niemand kannte und von dem auch Nie>

mand wußte, von woher es in die Stadt gekommen
sei, in Gewahrsam, wo es sich bald zeigte, daß das>
selbe keineswegs betrunken war, wie man Anfangs
geglaubt hatte. Nun vermeinte man sicher, daß man
es mit einer entsprungenen Irrsinnigen zn thun habe,
umsoniehr, als die Betreffende eine grenzenlose Stu-
pidität an den Tag legte und alle Bemühungen, sich
mit ihr durch Worte oder durch Zeichen zu verstau«
digen, erfolglos blieben. Man stellte sie daher unter
die Aufsicht uon Aerzten, die sie längere Zeit beob-
achteten, und diese haben nun auf Grund dessen im
Wesentlichen folgendes Gutachten abgegeben: diese
Person ist nicht wahnsinnig, nicht blödsinnig, auch
nicht taubstumm, sondern es ist ihr gegenwärtiger
Zustand hauptsächlich dadurch herbeigeführt worden,
daß sie ohne alle, auch unr die geringste menschliche
Erziehung und Bildung, gleich einem Thiere heran-
gewachsen ist. Sie hat nie sprechen gelernt, nur ein
Paar vereinzelte Worte stößt sie mitunter hervor und
auch deren Sinn scheint sie nicht zu verstehen, sonst
hat sie nur uuartikul'rtc thierische Laute. Aber das
Sprachorgan mangelt ihr darum keineswegs, und sie
kann uud wird jetzt noch sprechen lernen. Sie weiß
noch von ihrem Unterschciduugsvermögcn keinen Ge-
brauch zu machen, nur die rein thierischen Triebe sind
bei ihr ausgebildet. Namentlich zeigt sie stets einen
wahren Wolfshunger. Aber auch das Nntcrscheidungs-
vermögen fehlt ihr nicht, es muß nur erst ausgebildet
werden, wie bei einem Kinde. Alle Anstrengungen
der Behörden, den Schleier, der über der Vergangen»
heit dieses Weibes liegt, zu lüften, sind vergeblich
geblieben. An die Landrathsämter, die Magistrate,
die Polizeibehörden der Provinz Schlesien sind Be-
schreibungen der Person gesendet worden, aber nirgends
kennt man sie, nirgends wird ein derartiges Wesen
vermißt. Neuerdings hat die Polizeibehörde bei dem
Stadtgerichte die Einleitung einer Kuratel über die
Unglückliche beantragt, die aber verweigert wordcir ist,
weil dieß gesetzlich nur bei solchen Personen geschieht,
die für blödsinnig erklärt werden, was hier aber nach
dem ärztlichen Gutachten gerade nicht der Fall ist-
Sie verbleibt min vor der H«nd im Arbeitshause.

Schweiz.
V c r n, 8. Nov. Regierungspräsident Blösch

bringt für den Kanton eine Verfassungsrcuision nch
folgenden Grundlagen in Vorschlag: der oberste Ver-
treter des Volkes ist der Landrath, ciuc VcrsamM'

^lung von Abgeordneten sämmtlicher Gemeinden des
Landes. Seine wichtigste Vcfugniß ist die letzte end'
giltige Entscheidung ^iber alle Gesetze, welche das
gauze Land berühren. Der große Nach besteht aus
Abgeordneten des Volkes. Das ganze Land wird in
Bezirke von je 8000 Seelen getheilt; jeder Bezirk
wählt einen Abgeordneten, Der große Rath ist die
gesetzgebende Behörde, und wird anf 6 Jahre ge°
wählt; alle 2 Jahre tritt ein Drittel desselben aus.
Der Rcgierungsrath besteht aus 9 vom Landrath auf
6 Jahre gewählten Mitgliedern; sein Präsident leitet
die Verhandlungen des Landraths nnd des großen
Raths. Anch das ans 13 Mitgliedern bestehende
Obcrgericht wird vom Landrath auf 12 Jahre ge-
wählt. Man sieht, daß dieser Vorschlag anf eine
wesentliche Verstärkung der Ncgicrnngsgcwalt berech°
net ist. ' ' .

Die Schweiz hat fast einen ähnlichen Handel
mit den Vereinigten Staaten als Frankreich. Wie
dort um Soulü, so ist es hier um die Person des
in Basel verhaftet gewesenen Unionsbürger Philipps
zu thun, welch' Letzterer wegen seiner tänschcndcn AelM
lichkcit mit Mazzini mehrere Tage in Basel gefangen
gehalten wurde, und nun vom Vundcsrath Entscha'
digung verlangt, Philipps hat sich klagend nach Wa>
shington gewandt. Dieses Faktum hat wahrscheinlich
das Gerücht erzeugt, daß Nordamerika gegen eine
Verhaftnng Mazzini's rcklamirt habe. So viel M
gewiß, u»d wird uon den verschiedenen NepräscntaN'
ten Amerika's in der Schweiz nicht in Abrede g^
stellt, daß die „poetischen« Verhältnisse zwischen bc^
den Republiken, wie solche uor einigen I ^ r e n "'
Pomp verkündet wurdcu, eine ziemlich prosaische M> -

dung genommen haedn.
(Franks. Ztg.)
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Italien.
Die „Gazz«tta di Ferrara" melket aus T u r i n :

Die sogenamite nationale Partei muß sich I<ht einer
doppelte» Täuschuun begebeu: Die Vereinigten Staa-
ten werde» nicht bei einer Revolution i» Italien ein-
schreiten und Minister Natazzi hat den Proui»zial-In°
te„de»ten die Weisung gegeben, die Prouinzial-, Divi-
sional- und Commuualrüthe, welche neue Forderungen
wegen Einziehung der Kirchengüter stellen, aufzulösen.

Die Turiner „Opiuioue" meldet als gewiß, daö
Ministerium werde nach Wiedereröffnung des Parla-
ment» eine» Geschcntwnrf, betreffend die Abschaffung
der religiösen Körperschaften, vorlegen, die keinen offen-
baren »üßliche» und philanthropischen Zweck halten.

Großbritannien.
Dcr Dampfer „Hannibal" ist gestern in Ply-

mouth angelangt, um in aller Eile Truppen und
Munition »ach der Krim zu befördern.

I n Liverpool ist gestern eine russische Vri>
gantine für 800 Pf. St . «ersteigert worden.

Der „Morning Advertiser" meldet über neue
Sendungen uon Kavallerie, die nächstens nach der
Krim abgehen werden: 2N0 Manu vom 5, Lcibgar-
den'Negiinnit, eben so viele vom 2. Regiment und
uon den blanen reitenden Garden haben Äcfchl er>
halten, sich zur Abfahrt nach der Krim bereit zu Hal«
ten. Man beschäftigt sich eifrig mit den Maßnahmen
zur Vermehrung des Effektiv. Bestandes dieser Trup>
pengattung. Man engagirt zur Zeit für die Kaual.
leric Leute von 3 Fuß L'/, Zoll und gibt ihnen eine
Prämie uou ? Pf. 13 Sh. 6 Stcrl. Wie es scheint,
werden zwei Kavallerie > Regimenter der Yeomanry
oder selbst mehr berufen, den Dienst im Innern zn

, «ersehen, so daß mau die Verstärkungen unmittelbar
absenden könutc. Das Schrauben' Dampfboot,,Crö>
sus" wird die Kavallerie trnnsportircu.

Spanien.
M a d r i d , 6. November. Man versichert, daß

England auf s ^ l n Antrag besteht, daß Spanien
den Sklavenhandel der Piraterie gleichstelle. Der
Postuertrag zwischen Spanien nud England wnrde
bereits nach London abgesandt. Auch ein Gesehent»
Wurf bezüglich des literarischen Eigenthums in beioen
Ländern wird vorbereitet. Heute versammelte» sich
die Espartcristischen Deputirten, denen man vielleicht
mit Unrecht den Namen von Ultralibrralen beilegt.
General Guerca führte den Vorsitz. Dic dcmokrati>
scheu Dcputirtcn beschlossen, die Progrcssistcn gegen
die Moderado's zu unterstützen. Die Nationalgardc
erhielt Befehl, der Feierlichkeit am 8. beizuwohnen,
lind sich dabei mit Munition zu versehen. (Man weiß
bereits, daß Alles in größter Ordmmg ablief.)

M a d r i d , 8. November. Die Rede, mit welcher
Ihre Majestät die Konign, am heutigen Tage die Col-
tes eröffnet hat, lautet folgendermaßen '

„Meine Herre»Deputirte! M i t größerer Frende
und größere. Hoffnung als jm,als trete Ich heule in

d« Nal.on z>. e.öff„en. Wenn ich c»n 26 I..,^ ^
volle Wahrheit anerkannt uud Mich dem Adel und der
<vaterla»delicl>e des Volkes nickhaltelos «„vertraute
s° >st es nur billig, daß Ich Mich >l»n in diesem fei.r'
Ilchen Augenblicke für sein bewunderungswürdiges Be-
nehmen zu Dank verpflichtet erkläre, und daß Ich um
die Unterstnßnng derer anhalte, durch deren Vemühun-
l>e» der neue Abschnitt deS Wohlergehens, der damals
fi>r das Vaterland eingeweiht wurde, gesichert worden
>st- Ich bi», Meine Herren Depuiirte, dem, waS Ich

' °» diesem Tage vor Gott u,id der Welt versprochen
habc, treu geblicbe». Ich habe die Freiheit und die
Nechle dcs NolkeS immer geachtet und werde dieselbe»
auch in der Zukunft ehren. Meine ganze Sorge u»d
all Me,u Wolle» zielen auf die Hebung seiner Inter-
lsseu und auf die Verwirklichung seiner gerechte» Er-
barcuuge». Indem Sie, geehrte Repräsentanten, di»
^>e »ach Ihrem Gewisse» uud im Hinblicke ans die
Geschichte handeln werden, das Gruudgesel) beschließen
""d feststelle,,, schließ.'» Sie einen Abgrund vou Kampf
""d Zwietracht. Ibr Beschluß wird, wie Ich nicht

zweifle, uur IhreS Adels würdig sein und verdienen,
vou Ihren Kommitlenten angenommen und von der
Nachwelt gesegnet uud gepriesen zu werde». Die Zeit
kann die leßleu Ereignisse weder verwischen, uoch
schwinden machen, aber, wen» es wahr ist, daß bei dem
Andenken an jene Unglücköfälle und Mißgeschicke da«
Herz krampfhaft zuckt und die Augen sich mit Thränen
füllen, s° mögen wir daraus, Meiue Herren Depulicte,
eiue ^ehre schöpfe» für daö neue politische Lebe», das
sich jchc vor uns ausschließt. Vielleicht haben wir uns
Alle gelauscht; für die Zukunft wollen wir Alle auf
den Elfolg blnarbeiceu, dieses ist me>» ganzes und vol-
les Vertrauen. Mögen Ihre Vaiolandsliebe und Ihre
Einsicht ebenso groß und fruchtbar sein, als die Bedürf-
nisse unseriS theuren Spaniens eö erheische», und weil
sein providenlielles Geschick so oft Europa iu Elstanue»
geftßi Hai, so tragen Sie dazu bei, daß eS uns ncch
ein Ma l bewundert, indem wir ihm ei» Beispiel geben,
das unsern Nuhm u»d unser Glück zugleich sichert: eine
Königin, welche sich ohne Zögerung >n die Aime ihres
Vclke» wirf t , und em Volk, o^S, indlM «s sich seine
Freiheiten sichert, der Entscheidung seiner König!» als
das beste, edelste uud rittellichste aller Volker bei-
stimmc."

Dieser Teit ist dem „Monitenr" durch de» Tele-
graphen zugegangen. Er ist offenbar a» eiüigeu Siel-
len nichc richüg, u»o namentlich ist 0er eiste Paragiaph
fast unverstandlich.

Nach Biilfen aus der Havana vom 15. Oktober
haue der Generalkapxa» Coucha bekan»i gemacht, daß
der Druck oder die Veröffentlichung von irgend welche»
Bemerkungen über dle Behörde» alo Hochvo raih gelie;
w,r dieses Vlichrechen begche, soll« vor die M'l i iaitem-
mifsioueu gestellt werden. Mau spiach abermals vou
einer Verschwörung, die auf der ganze» Iusel Verzwel-
gu»ge» habe und dem Äusbruche «ahe se>- Zu liaba-
»as ware» augeblich v>el< Sklareu ausgeschifft wor-
de»; ein höher«r Braune war zur Uuiersuchuug der
Sache dahin abgega»geu. Zu Havana sell-e oer Siadt»
theil außechalb der Mauer» i» die Festnugsweike hiu-
elugezoge» werden.

Donaufnrfte«thümer.
Wie gemeldet, hat der Oberbefehlshaber der ollo-

manischtn Truppe» i» Folge ElnschreileuS d<ö k. t. Ge-
neralkonsulats in Bukarest unterm 14- (26 ) August l.
I . die Ausfuhr von Feldfrüchten auS der Walachei mit
der Beschränkung gestattet, daß für Gerste ein ÄuS>
fuhrStermin von einem Monat, für Weizen von 2 ' / ,
uud für Mais von « Monaten festgestellt werten ist.
Aus Anlaß eines von dem genannten Geueralkoi'snlate
unterstüßte» Ansuchens des österr. Getreidehäutlers
Miovich um die Erlaubniß, seine Gelreidtsorten auch
nach Ablauf der bezeichneten Friste« nach Oesterreich
ausführen zu dürfen, wurde von der fürstl. Negierung,
im Emoerstäudniß mit dem Oberbefehlshaber der otto»
manischen Truppen, die Beschreibung der freien Aus-
fuhr ro» Getreide auf der Donau im Allgemeinen uud
vollständig bis zum nächsten Frühjahr (M<zu' nu nim-
k'mp« m-u«I>i»'n) aufgehoben. Die walachische Regie-
rung behielt sich vor, im nächsten Frühjahr die durch die
Umstände gebotenen weiteren Verfügungen zu treffe».

Der «Lloyd« erhält nachfolgenden Bericht über
die türkischen Truppenbewegungen au der unteren
Donau, dem er, vermöge der Stellung dcs Schrei»
bers, allen Glauben zu schenken geneigt ist: Bukarest,
U. November. Die deutschen, französischen uud eng>
Uschen Journale haben sich in jüngster Zeit vielfach
mit der Anwesenheit der russischen Truppen in der
Dobnidscha beschäftigt. Ich bin tn der Lage, mit.
theilen zu können, daß seit dem 3 l . Okcobcr sammt,
lichc russische Abtheilungen, welche in jcner Provinz
gelegen, oder welche dahin wegen des Holzfällens
abgesendet waren, selbst die gncchisch'slaoM Legion
mit Inbegriffen, die aus 1700 Mann besteht und am
spätesten iu der Dobnidscha geblieben, wieder zurück
über die Donau gegangen sind' ja daß selbst die
Schiffbrücke, welche die Russen bei I M c h a geschlagen
hatten, am selben Tage, nämlich am N . , M'zlich
abgetragen wnrde. — Der Pfortcnkommissär, Derwisch
Pascha, ist am 2, Nov. nach Iassy abgereist, um dcr
Wiedereinsctzungsfcicrlichkeit des Fürsten Ghika beizu-

wohnen. Der Letztere hatte gestern Abends auf seiner
Reise nach Galaez Giurgewo berührt, wohin sich auch
der regierende Fürst Stirbey begeben und mit seinem
Kollegen dort eine mehrstündige Besprechung hatte.
— I n meinem letzten Schreiben mewete ich aus
sichern Quellen, daß ein offensives Vorgehen von
Seite der k. türkischen Armee in Folge gemeinsamer
Uebercinkunft mit den Generalen der verbündeten
Armeen nicht eher als nach der Einnahme Sebasto»
stols in thatsächliche Erfüllung gehen dürfte. Die
Schwierigkeiten, welchen die Belagerer begegneten,
so wie die in steter Zunahme begriffene Konzentrl.
rung der russischen Armee haben nothwendigerweise
eine Veränderung des ursprünglichen Planes bemerk»
sttlligen müssen. Ich glaube mich demnach keines«
wegs zu irren, wenn ich Ihnen berichte, daß in
Folge kürzlich angelangter sehr dringender Auffoi»
dcrnngen, von Seite der verbündeten Generale und
namentlich Frankreichs, Omer Pascha demnächst die
Offensive ergreifen uud sich an den Pruth begeben
werde. Sämmtliche türkische Truppen haben bereits
den Befehl erhalten, sich in Marschbereitschaft zu
setzen, und alle sonstigen Vorbereitungen zur neuen
Campagne werden nut großer Thätigkeit und rast»
los betrieben. I n dieser Beziehung hat der türkische
Gencrallissimuel eine. schwierige Aufgabe zu übcrwäl»
tigen. Seine Armee ist wohl — mit Ausnahme der
Kavallerie, die fast Null ist — vom besten Geiste
beseelt uuo wünscht nur den Augenblick herbei, um
dem Feind in's Angesicht zu sehen; allein es man»
gelt ihr au vielem Nothwendigen und besonder«
an jcner Bekleidung , die zu einer Winter > Cam»
pagne unumgänglich erforderlich ist. Es ist zu er>
warten, daß die bekannte Energie Omcr Pascha's
auch diese Mißverhältnisse überwinden werde. Hin>
sichtlich einer allzu imposanten Massenaufstellung der
Russen am Pruth und in der Krim glaubt man hier
weit weniger an jcnc Befürchtungen, welche sich, wie
es den Anschein hat, im europäischen Westen geltend
machen. Dcr schnell herangerückte Winter kann nur
den russischen Truppen > Konzcntrirungcn dieß. und
jenseits Perckops zumeist hinderlich sein, während die
Vcrbnudetcn fortwährend Prrsta'rkungcn ungehindert
zur Scc an sich ziehen können. (?) Die Pontusstürme
während welcher stets sogar Kauffahrteischiffe zwischen
Varua uud den Krimhäfcn verkehrten, haben ihren
bösen Rnf nur der mangelhaften Schiffsbaukunst des
alten Hellas zu verdanken und sind dcr modernen,
besonders in dcr Gegend dcs gegenwärtigen Kriegs»
schanplatzcs nicht so gefährlich, wie klassische Phantasie
zu denken gewöhnt ist. (?)

B e r i c h t i g u n g .
Im Aufsätze „Heimatliche Literatur" (Nr. 2ü!l »om ! « .

November S , 93! 3. Spalte) soll e« in der Vorletzten Zeile
statt „Viografic" heißen: „ V i b l iogr a sie".

Telegraphischer Kurs » Vericht
dlr Staatspapiere vom 16. November »8,4 .

Ztaatzschuldverschreibungen . zu SMt. (in CM.) «2ü/»
detto 4</2 „ „ 725/»

Verloste Obligationen , Hoflam- sz« 6 p^ l - l —
mcr-Obligationcn dc6 Zwang«- l ^ " I —
Oarlchi'iismKnn», undAera-^ 4 1/2 " ! ^ '
rml - Obligation«, von Tirol, l 4 " l ^ "
Vorarlberg und Salzburg . l, 3 „ I >»̂

Dar!.he> t Ve,l°sung v. I . <«-!!». für 100 st. <33 3/l
Nied, Oesterr, Gnmdentllist.-Obligation. zu 5 >„ 8!l l/2
Grundentl.-Obligat. anderer Kronländer zu 5 °/, ?« 1/2
Lotto l'!»lch.n u I . 1l<54 »? fl.in»j,Vl
5»/« National-?lnlch,n 8« 5/8 st. in C, M.
Äanf-'.'lctien pr. Stück l23t ftioC. M .
Ättien dcr Kaiser Ferdinands'Nordbahn

zu 1!X>« fi. <H. M. getheilt . . . . l?6? l/2 ff. in <l M
«ctie» der O,d,nb„rg-Wr.-Neustäbttr

Eisenbah» zu 20U ft, C. M . . . . l27 3/t ss in 8 W
Mien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zuüOUss, ( j . M. . . . ' . ^ " ^ ' 5 2 7 8 in C M
>letit» de« östcrr, Lloyd in Tri.st fi. >" k. ^ .

z " 5 " " " - E ' M ü« , /2z . i . , <z .M .

Wrchsel Kurs vom l6. November 185».
Amsterdam, für lOU Holland. Guld. Nthl <«3 </2 « ,»,>nat.
Augsburg, ,ür l«w Gulden lHur Oull' ' l ! i « ^ "s°^
Sranfsur, a. wt. (für l^0 ft, sudd, Ver.) , , , , „ , ^

°»,«Wahr,in.24>/2ss Fuß,Ou.d.) , « j ^ ^ ',' '
ya,uburg. ,»r !(.0 W^s Vanco. Gul°... »2 '/< / F ^ " '
v »do», fiir l Pfnnd Sterling. Gulden ^7. , ,z 2 Vlon,,t
^!>M, für 30U Fransen, Guide« . - , 5? / , . « Mrn«t.
Mailand, snr ^00 Oesterr, Lire. Gulden ^ ^ ^ N°nat.
M rseüle, für 3W Franke,,, G«^n ^^, ^ ^ ^,,^^,
Pari^ für Wl> Franle» . - ^ " " ,,, z,,, »l T, Sicht.
Äiitarcft, für > «„l^,» - ' ' > ^

!i)M!l und Verlag uon I . v. K'leinmayr ck F. Bamberg in ^aibach. — Verantwortlich^Redacteure: I . v. ^>eiumayr k ^ . ^uml,cr«.



Z. 1854. ( l ) Nr. 6790.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stcin in Krain wird
hiemit bekannt gemacht -,

Es sei über Ansuchen des Josef Rode von
Stein, in die exekutive Feilbietung des, dem An-
ton Schubel von Stein gehörigen, zu Stein an der
Vorstadt vor der'Brücke Haus Nr. 3 gelegenen, im
Grundbuchc der Stadt Stein »un Urb. Nr. 167,
Nertif. Nr, 153 vorkommenden, gerichtlich auf 300 fl.
bewertbeten Hauses sammt Stallung und Schupfe,
wegen aus dem Urtheile cI6a, 3 Oktober 1842,
Z. 1976^657, exekutive intabulirt l3, Oktober 1843,
pctc». schuldiger !0 ft, c. 8, c, gewilligct worden,
und zur Vornahme die drei Termine auf den 12,
Dezember l, I . , l2. Jänner und l2. Februar k. I , ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange anberaumt, daß
diese Realität bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritte» oder unter dem Schatzungswcrthe würde
hintangegcdc» werden, und daß las Schätzungs-
Protokoll, der Grundbuchseltrat't und die Lizitations-
bedingnisse hiergrrichts eingesehen werden können.

K, k. Bezirksgericht Stein am l l . September
1854,

Z. 1816. (2)

A n z e i g e
Das hohe k. k. Finanz - Ministerium hat ge-

ruht, m,t Erlaß vom l3 . Oktober d. I . die
Preise der
k. k. Ztadobojer Schwefel-Grzeugnng
und selbe bei dem verschleiße der Unterzeichne-
ten für
feinste 3 Adl Bchwefelblüihe den Ctr. IN fl. 53 kr.
Stangensä w>f>l, ganz arsenikfrei „ <i st. 53 kr.
TasVlschwefel, „ „ „ 6 st. 23 kr.
zu bestimm»,'». Diese Preise vcrst.hcn loco Äraz,
pr, coli>pt^»t u»d franco Porto. Bestellungen
könücn auck ob Marburg ausgeführt werden.

Graz ter> l 6 Oktober «854,
Spediteur Olicrranzmcyer.

Z. ,855, (!)
Htt!>> Beamt>nsw!twe, in den besten Jahren

Uüd uon unbescholtene,! Ki t ten, su'''t be> »iNiM
alten Herrn oder !ol,den Hause als Nirthsckaf-
t rin over Kintsfrau, >n der Stadt od.r aus
dem Lnive u»telu>komlnen.

Nähere Auskunft erth.ilc aus G.fälligeit das
Z^itunqs - Lomptoir.

Z. 1843 (2)

Ein großes, meublirtes Zim-
mer im Isten oder Zten Stock,
gegen dic Soanseite, in ciner
ftequenten Gasse, wird gesucht.

Das Nähere im Zeitungs-
Comptoir.
Z.I7?27^(3) « . .

Bei « L o / e . s^«O»«^«»«eZ Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laidach sind

vorrächig:

Nie Krim.
Ihre Geschichte und geographisch-statistische Be-
schreibung, mit besonderer Rücksicht auf die gc-

gewaltigen Kriegsereigniffe.
Nebst einer Karte der Krim. Preis 30 kr.

Uarte^^Urim.
nach M. ^z. N, Hour's großer geoa,nostijcher

und topographischer H ^ ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ^^

F e r n e r :

Österreichischer
V o l k s k a l e n d e r

für 1855, von I).-. I o h . N c p . V o g l .
so wie alle and.r» Attci, Volks-, Taschen, und

Wand'Kalender für 1855.

Z. 1856. ( l )

Markt-Anzeige
aber kein Musverkau f und dennoch verhältnißmäßig der Qua-
lität und Güte der Ware billiger und jedenfalls besser, wie in

jedem Mnsverkau f .
Da ich mir schmeicheln darf, im vorigen Markt meine geehrten Kunden und Abnehmer zu-

frieden gestellt zu haben, so mache ich hiermit zu wiffen, dc,ß ich mich mit meinem

wohlnssortirten Leineuwnren Lager
während der Dauer des Marktes hier befinde.

Indem ich mich ausschließlich nur mit allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln be-
fasse, und alles aufbieten werde, mir noch eine größere Kundschaft zu erwerben und das Ver-
trauen meiner geehrten Kunden für immer zu erhalten, so werden sämmtliche Waren, welche aus
echtem L e i n e n - H a n d g e s p i u u s t e gearbeitet sind.

Kit sehr fiilligee Fahriks-Preisen
veradfolgt, wovon naä.st.hender P r e i s - G o u r a n t den sichersten Beweis liefert und ĵ dem
geehrten Käufer bei Ansicht der Ware mehr genugend entsprechen wird,

Preis-Verzeichnis in C. M . l^ste Preije.)
1 Dutzend weißleinene Taschentücher zu . . . . . . . Z st. — f^.
1 „ Th>e-Beruiett.n I „ 30 „
2 Ellen großeS leinenes Kaffehtuch l „ 40 „
Einzelne Tischtücher, auf 12 Personen groß, 1 „ 48 „
1 Dutz.'üd T>schs"Uiett^n, feine . . 4 ,, 20 „
l Etück Creas-Leinwand, 38 EUen ' , . . . . . 9 „ 20 „
1 „ K.tttngari,-Leinwand, «/̂  breit, 38 Ellen >3 „ 20 „
1 „ Holländer- „ auf 12 Hemden, 42 Ellen . . . 12 ,, - „
1 „ aanz fliüe Leinwand auf >2 Hemden, 42 Ellen . . . 20 ,, — „
1 „ Webe-Leine,,, ^ breit, 50 Ellen 2 0 . , — ,,
1 , , Ganz f>ine Irländer-Leinen, 50 EUcn . . , . . . 30 kis 45 st.
l „ Rumbniaer L,inm, ^ breit, 54 Ellen, von . . . . 19 l , iS35 f l .
Handtücher, das Dutzend . . . . . . . . . 2 fl. ft.
Echtfärbincn Nankmg zu Federritten, ^ breit, die Elle zu . . . — „ lU „
lZ^nneuaß zu B>ttud(rzu^>n, 30 (§Uen . . . . . . . ? ,, „
Tifct-ged.cke ,n Damast für <j u»d »2 Personen, — so wie auch gefärbte Taschentücher u«d
o.rgleichen m,h>'.

Für eä'te L.inen und richtiges EUenmaß wird garantirt.
-Auck sind gefärbte Hemden, f»ine zu l st, 30 kr., und ganz feine, mit französischer

Ü.inen« Brust-eingefttzt, zu 2 st. zu haben.

G. Brandl,
Theatcrgasse Nr. l l ) , Gozzanisches Haus.

Kalender pro 1855.
So ebe» erschien >,nd ist bei Iz»'«». v . l i . l l ^ in ln i»^ ,»

H K,'. zz»»,l»«?,'z»' in ^aib.,ch zu !>>!»>» ^

Neuester Schreibkalender.
(Advokaten - Kalender)

auf das gemeine Jahr 18ö3,
von 3N5 Tage».

Ein b,'auchbaie» Geschäns- »nd Auskuüftöbuch für
?ldr°tacen, Nacare, ?l!»ttuorstcher, Beantte, Kauf.-
leute, Fabiitame,, »,'d alle a„t>t>,e„ Geschäftsmänner,

li4ster J a h r g a n g .
4to. Giaz (Kie,neich,) g?b. 48 kl,

A u s t r i a , Oeste,r. limv.'i'sal .-Kalender. >6,
Iahrga,ig. M i l 2a Bildnissen in Stahlstich, 24 V ig -
netten :c. von D r , Salonion, gr. 8. Wie,,, geb.
l fi, 40 kr.

Dorfmeistcrs Priuat , Geschäfts, n. 3lus-
kunfts-Kalender »ür das Jahr 1855. 23. Jahr-
gang, kl 4, geb, 24 kr,

Hans Dampf , Kalender illustrirter. Heraus.-
gegeben vo» Reyhongs. l . Iah, gang, Mi t 30 Illustra-
tionen, 8, Wie», l'iosch. 3y kl-

Kalender, i l lustrirter, für di. gebildete Frauen-
welt. 8, Wie», ste,f brosch. 36 lr,

P i u s - Kalender. Hcransgegl'ben von mehre-
ren katholischen Priestern der Seckauer Diöcese. Mit
dem Portrat Pins IX. Lev. 8. Graz, geb, 30 kr,

Stern-Kalender fürKacholcken, von S . Brui,-
ner. kl, 8 Wien, drosch. 16 kr.

Vulksbote, der österreichische. Ei» g.meinnnt.
îger Kalender. M,t 6 Bildern, kl. 4. Wien, geb, 24 kr,

! Nolkskalender, illustr, tachol., zur Forderung
katholischen Sinnes, von Dr. A. Iarisch, 4 Jahr-

l gang mit Illustrationen. 8. Wien, brosch, 30 kr.

Volkskalender öster,. illnstr. Mit Illustra<
tiooen »üd i ipi..,»,e: »Fran^ Ios.f imd Elisabeth '"
Schö,>b>'l!„,!" 8. Wie», biosch. 42 kr.

N o l k s k a l e n d e r , österreichischer, v°N Dl-
I , N, Vog l . Mit v,elen Illlistlationen, Wie!',
brosch 36 kr.

V u l k ö k a l end er hl,,no,istisch » satyrischer,
von M. Saph i r , Mit Illnstrationcn. 5, Iah>'
gang. 8. Wien, brosch, 3ss kr.

plumnl!!zu« «t 8ll»!l«U<M. 92. Jahrgang, 32, ge!''
Golhc,. 2 fl, 20 kr.

Geschäfts- nnd Tchreibkalender. 3l«s
der „Austria« besonders abgedruckt, gr. 8. Wie"'
geb. 20 kr.

Gliickselia s Schreibkalender. Fiir 3l«ch°
ter, Advokaten, ihre Kanzlein, und alle anderen G?-
schaftsmänn«, 46, Ia!ng. 4, Eg>l. Preis geb. > ̂

Kalender fü r alle Stände. Herausa.ege'
ben von L v, ^ i t t r o w . 8, Wien geb. 42 kl»
drosch. 32 kr,

Hir tenfe ld I Oesterr, Mi l i tärkalender.
6, Jahrgang, 8, Wien. drosch, 40 kr,

Taschenbuch, ssutha'schcs,"ssenealoa.isckes'
Nebst diplomatisch-statistischem Jahrbuche. 92, I"V''
gang, 32 Gutha. geb. 2 fi, 20 kr.

Taschenbuch, a.cnealoa.isches, der f r e i h c " ' '
Häuscr. 5, Jahrgang 32. Gotha. geb. 3 ft, D"s!e>
der grafl. Häuser, 28. Jahrgang. Eden», 3 sl-

Gensd armerie A lmanach, österr. « H " '
ausgegeben von F. Ehren stein. 2, Iahrg"'»'
gr. 8. Wien. l fl.

Sowie eine reiche Auswahl Taschen-, W<"»d',

G t u i ' und anderer Kalender, Taschenbuch"

u. s. w



EinMchnungen aus das National »Anlehen.

I .XXXVM.

B e i der k, k, L a n d es Hauptmasse i n L a i b ach.

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u e r amte in S e i f e n d erg.

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 33,7,5
Hr. Jakob Thekauzhizh, Grunddes. 40
,. Martin Papesch, dto. ^y
„ Franz Turk, dto. 40
., Maihias Hozhewar, dto. 20
„ Maihias ThekauzMzh, dto. 4»
„ Mathias Papesch, dlo, 20
„ Mart in Ekufze, dto. 40
., Josef Skufza, dlo. 40
,, Martin Novaf, dto. 20
„ Martin Thumschizh, dto. 5«
„ Josef Kast.'Iz, t lo. 40
„ Johann Mattnik, dto. 20
„ Mathias Papesch, dto. ^ 40
„ Johann Pilz, dto. 40
„ Josef Fabia,», dto. 20
„ A„lon Thomschizh, dto. 40

' ,. Franz Thekauzhizh, dto. 20
„ Josef Widmar, dto. 40
„ Martin Skufza, dto. 20
„ Antun Blattnik, dto. 20
„ Michael Fabian, dlo. 20
„ Martin Groß, dto. 40
„ Josef Lousch,», dto. , 40

^ „ Malt i» Woben, dto. ' 40
„ Michael Oberster, dto. 40
„ I"sef Blaltnik, dto. 60
„ Jakob Papesch, dto. 40
„ Jakob Blattnik, dto. 80
„ Jakob Skufza, dto. 60
„ Josef Blatlnik, dto. 20
„ Damian Perko, dto. 40
„ Martin Skufza, dto. > 40
„ Michael Gregorzhizh, dto. < 40
„ Icliann Woben, rio. . 40
„ Jakob Nlatnik, dlo. 20
„ Anton Blatnik, dso. 20

, „ iUarthcl Blatnik, dto. 20
>, Michael Konte, dto. 20
'̂  Man, , , Kastelz. dlo, 2N

' „ Johann Skebe, dto. 40
„ Anton Skufza. dto. 2«
„ Johann Turk, dto 20
„ Josef Skufza. dto. ' 20
„ Malthaus Krischmann, dt». 20
„ Johann Schustcrschizh, dto. 20
„ Josef Skufza, dto. ' 20
„ Josef Mauer, dto.> 20
„ Franz Kuchel, dto. 20
„ Josef Schusterschizh, dto. 40
„ Marti» Skufza, dto. 20
., Mathias Aouk, dto. 20
„ Ioscf Markovizh, dto. 20
„ Johann Korren, dlo. 20
„ Johann Schirzel, dto. 20
„ Anton Schnioerschizh, dto. 20
/, Geoig Skozhier, dto. ' 20
», Fra»z Merwar, dto. 40
.< Josef Merwar, dtu. 20
„ Johann Kozianzhizh, dto. , „
„ Martin Saletu, dto. ^ "
„ Martin Salctu, dto. , "
„ Martin Mcglizh, dto. , "
" Josef Novak/dto. ^
„ Michael Nlatlnik. dto. 2n
„ Anton Germ, dto. 2o
„ Anton 3tugcl, dto. , 20
Fr. Anna Ferlin, dto. 2»
Hr. Franz Hrischmann, dto. 20
„ Anton Struna, dto. 20
„ Anton Germ, dto. 20
„ Marl in Saitz, dlo. 20
„ Marlin Url'anzhith, dto. 40
„ Anton Hozhewar, dto. 20 '
« Josef Mischmasch, dlo. 20
,', Josef Saman, dto. 20
,̂  Ioscf Strlina, dto. 20
„ Johann Pcrko. dto. 20
„ Martin Widitz. dto. 20
», Ierni Lekan, dto, 20
„ Mallhaus Hrowatb, dto» 20
„ Martin Krall, dto. 20
„ Josef Uibanzhizh, dto. 20
„ Ios.f Lauter, dto. 20
„ )I»lon Mauser, dto. 20
», Anton Erbida, dto. . 20
„ Damian Perko, dto. , 20
', Fottunat Pezhnik, dto. 20

(2> Laib. Zeit. Nr. 264 v. l? . November l»54).

G u l d e n
Hr, Anton Merwar, Glundbes. 20
„ Josef Olavizh, dto. 20
„ Franz Turk, dto. 40
„ Heinrich Pizhmann, dto. 5«
„ Franz Korren, dto, 50
„ Johann Gorcnzhizh, dto. 2«
„ Josef Bradazh, dto. 20
„ Josef Kowazh, dto. 20
„ Franz Maglan, dlo. 20
„ Nikolaus Xerzhek, dto. ' 20
„ Martin Krall , dlo. 20
„ Forlunat Mcchl, dto. ' 20
,, Martin Sewer, dto. . 20
„ Anton Gkmza, dlo, 40
„ Gicgor Pap'sch, dlo. 20
„ Ialod Blatinik, dto. 20
„ Florian Olobokar, dto. 20
„ Lorenz Urbanzhizl), t to. 20
„ Io,ef Nosse, dto. 20
,, Franz Hroualh, dto. 2V
„ Franz Walland, tto. 20
,. Josef Phüipizh, dlo. 20
„ Josef Schloger, dlo. 20
,, Anlon Hani, dlo. 2VN
„ Ioha„n Ni'sse, rto. «0
„ Johann Nl'sse, dto. , 20
„ Michael »oker, dto.'/ 20
„ Johann Rugcl, dto. 20
„ Franz Mcrwar, dto. 2V
„ Ioscf Wudan, dto. 20
, Franz Pelko, dlo. 20
„ Josef Pczhnik, dto. 20
„ Johann Terlep, dlo. 20
„ Jakob Strauß, dto. 20
„ Martin Konte, dto. 20
„ Icrni Pezhnik, dto. 20
„ Michael Schnpetz, dto. 40
,, Anton Horwalh, dto. 40
., Josef Dreuschck, dto. 20

Summa 37.306

B e i m k. k. S t e u e l a m t e in S i t t i c h .

Gu lden

Bereits nachgewics. Einzeichnunll.cn 16.250
Hr. Anton Grab>oviz, Grundbes. 20
„ Johann Il lovar, dto. 80
„ Franz Konzhina, dto. 40
,, Jose! Faidiga, dto. I ' 20
„ Mathias Berdais, dto. 20
„ Michael Zhosch, dto. , 60 '
„ Anton Gerden, dto. / 20
„ Josef Bcrdais, dto. 20
„ Franz Stermolle, vto. 6«
„ Anton Stermolle, dto. 40
„ Franz Stermolle, dto. 40
„ Anton Schinger, dto. 40
„ Martin Kuttnare dto 6«
„ Mathias Dremcl, .dto. 20
„ Anton Anschlovar, dto. 20
„ Jakob Faidiga, dto. 20 '
„ Anton Medweth, dto. 20
„ Franz Markovizh, dto ' 40
,, Mathias Noiz. dto. 40
„ Mathias Markovizh, yto. 50
,< Josef Duscha, dto. 20
„ Josef Iaoeschizh, dto. 40
Die Vormundschaft der Anlon Ruß'°

scheu Kinder 20
Hr, Franz Fortuna, Grundbcs. 20
Fr. Maria Pangerz, dto. 20
Hr. Ioscf Noiz, dto. 2«
„ Franz Omachen, dto. 20
„ Anton Kultnar, dto. 20
,, Anton Proßen, dto. > 20
„ Josef Keppa, dto. 20
„ Mathias Anschlovar, blo. 20
„ Martin Konzhar, dlo. 20
„ Anton Konzhar, dto. 20
„ Martin Smrekar, dto. 20
„ Franz Okorn, dto. 20
>. Franz Siur, dto. 20
,. Johann Faidiga, dto. 20
" Anlun Konzhar für Nograscheg, dto. 20
.. Matthaus Deschmann, dto. »00
" Ant«« Konzhar, dto. 20
" ^ .b "nn Wosu, dlo. 40
., Michael Schcmme, dlo. 20
" sodann Prasnig. dto. 20
„ Malh.as Proßcn, dto. 20
„ Johann Ll'kar, dlo. , «
., Martin Golf. dlo. ««
,. Martin Golf, dto. 20
„ Mart in Adamle, dto. , 20
„ Johann Iehanz, dto. 20
., Franz Grablovz, dto. 20
„ Ignaz Kollescha, dto. 20
„ Franz FaidiZa. dto ' 20
„ Mathias Mullich, dto. 20
„ Anlon Skuviz, dlo. ' 20

V u l d e n
Hr. Ignaz Stepez. Grundbes 20
„ Mathias Obelnar, dto, 20
„ Franz Kovazdizn, dlo. 20
„ Martin Faidiga. dto. 20
„ Anton Prasnik, dlo. 20
„ Anlon S lu i». dto. 20
„ Josef Blattnig dto. 20
,, Jakob Gosche!, bto. 20
„ Mathias Ostant, dto. 30
„ Mi.^ael Kuch.I, rto. 20
„ Jakob Peuz, rlo. 20
„ Il 'haon Vroßnic,, rto. ,0
„ Michael Lloppar, dlo. 20
„ Johann Glavizh, dto. 80
Bie Kinder d,s gränz Ltepitz. dle. 60
Hr Anlon ilnlonzhizt,, rto. 50
„ Johann Kust.lz. dto. 2<»
,. Franz Kc>va hizt>, dlo. l«0
„ Jose! La»sck, dt«. 4«
„ Franz Slrlrrwlle, dto. >V0
,, Josef Ambrojch, dto. W
„ Anlon Tizhek, dto. «0
Fr, Malgarelh Mej'zh, dto. 60
Hr. Ignaz Verbizd. dto. 2V
„ Georg Sl!p>,nzh>zh, tto. 40
<̂ r. Margareth ^erbizh, dto. 20
Hr, Johann Laurizh, dto. 50
„ Franz Hooazhizh, »to. 50
„ Franz Kauschtg, dto. . 20
,, Anton Salz, dto. «60
„ Johann Sloppar, dto. 20
„ Franz Lcßiak, dto. 40
,, Johann Kastelz, dto. 2»
„ Michael Markel, dto. 20
„ Josef Großuig. dlo. 20
„ Franz Iehan, dlo. 2«
„ Anton Iakosch, dto. 20
„ Ignaz Verbizh, dto. 20
„ Josef Kosleuzher, dlo. 20
„ Mathias Zeglar, dto. 20
„ Josef Nogel, dto. 20
„ Mathias Schcmme, dto. 20
„ Josef Scllan, dlo. 20
„ Josef Jakob,», dto. 40
„ Johann Gelf, dlo. 40
„ Anton Koschak, dto. 20
„ Josef SeUan, dto. 20
„ Florian Mustar, dto. 20
„ Jose! Supanzhizh, dto. 20
„ Anton Planinscheg, dto. l 0
,. Andreas Mai'del, dto. 20
Fr. Maria Koslluzher, dlo. 20
Hr, Anton Ostank, dto. 20
,, Johann Mcrwclh, dto. 90
Fr. Anna Supanzhizh, dto. 20
Hr. A»ton Paik, dto. 50
„ Anlon Novak, dto. ' 20
„ Franz Ichan, dto. 20
„ Anton Anschlovar, dto. 20
„ Anton Ddbravz, dto. 20
„ Michael Kopar, dto. 20
„ Michael Primz, dto. >20
,, Franz Kuttnar, dto. 90
„ Anton Kastclz, dto. 20
„ Josef Demz, dto. 20
„ Anlon Kuttnar, dto. lO0
„ Anton Scllan, dto. 40
„ Ioftf Supanzhizh, dto. 40
,, Franz Quas, dlo. 30
„ Johann Nalland, dto. 40
„ Jakob Ichan, dto. >40
„ Josef Perstvpez, dto. 40
„ Johann Novak, dto. 40
„ Franz Gerden, dlo. ' 20
„ Anton Kosleuzhor, dto. >20
„ Anton Markel, dlo. ^0
„ Franz Medvcth, dto. 2<j
., Bernhard R»ß, dto. 20
„ Michael «orischeg, dto. 20
„ Anton Mi'illich, dlo. 20
„ Josef Primz, dto- 20
„ Franz Mervclh, dto. 20
„ Josef Miklauzhizh, blo. 20
„ Ie!ef Spendov, dto »00
„ Mathias Skerjaüz. dto. »2«
,. Franz Polonzhizl), dlo. 50
„ Anton Stermez, dto. 20
„ A,iton Kuilnar. dto. 350
„ Anton Markovizh, dto. 20
„ Johann Wenzel, dlo. 20
„ Josef Stermez, dlo. 20
Fr. Albertine Gräfin Lichlenberc, 3„o ,
Hr. Johann Konzdina, Grundbes. «»
„ Johann Stermolle. dto. ^0
>, Franz Stermollc, r t°. ^«
" Josef Ieuniker, dto. ^g
„ Jakob Icuüiker, dto. ^
„ Frauz Hastelz, dl«. 20
., Josef Slretel, dto. ^
„ Josef Laurizh dto.



G u l d e n
Hr. Anton Proßen, Grundbes. 20
„ Anton Ieunikar, dto. 20
„ Martin Kasselz, dto. 40
„ Franz Korrcn^ dto. 20
„ Franz Steppiz, dto. 20
„ Ignaz Gerden, dto. 20
„ Anton Anschlovar, dto. 20
„ Johann Peuz, dto. 20
Franz Oven'sche Kinder, dto. 20
Hr. Josef Medvcd, dto. 20
„ Anton Markovizh, dto. 20 .
„ Anton Novak, dto. 20
„ Anton Ianeschizh, dto. 40
„ Vcith Ruß, dto. 70
„ Franz Anschlovar, dto. 40
„ Josef Kastelz. dto. 5«
„ Anton Stoppar, dto. 50
,. Anton Mcdveth, dto. 120
„Franz Anschlovar, dto. 20
„ Mathias Anschsovar, dto. 140
„ Franz Mcdveth, dto. 20
„ Franz Amdrosch, dlo. 20
„ Anton Supanzhizh, dto. ' 80
„ Franz Mcdveth, dto. 40
Fr. Gertraud Mcdveth, dto. 20
Hr. Anton Ostank, dto. 20
„ Josef Balland, dto. 60
,, Johann Skufza, dto. 40
„ Andreas Anschlovar, dto. 20
„ Josef Markovizh, dto. ^ 40
„ Josef Markovizh, dto. 4«
„ Georg Kapla, dto. 20
„ Anton Korclz, dto. 20
„ Anton Miklauzhizh, dto. 20
„ Georg KoKescha, dto. 50
„ Johann Skufza, dto. 2«
„ Josef Kastclz, dto. 20
„ Anton Lausch, dto. 20
„ Mathias Auschlovar, dlo. 20
„ Michael Nadel» dto. 20 <
„ Franz Sadar, dto. 20
„ Vinzenz Anlonzhizh. Kaplan 50
,, Florian Prclesnig, dto. 50
,, Damian Scidar, Grundbes. 50
„ Anton Finz, dto. 20
,. Ioscf Pczhnig, dto. 40
,/ Josef Erjauz, dto, . ?0
„ Mathias Habian, dto. 60
„ Josef Hribar, dto. ' 20
„ Jakob Groß, dto. 50
„ Johann Glicha, dto. ' 20
„ Ichann Hrovath, dto. 80
,,> Johann Hozhevar. dto. 60
., Johann Pederschay, dto. 40
„ Andreas Kozhevar, dto. 40
„ Ioscf Kozhevar. dto. 20
., Josef Hrovath, dto. 50
Fr. Maria Proßen, dto. 20
Hr. Anton Kializh, dto, 20
„ D^mian Ko azl), dto. 70
Fr. Maria Mostniq, dto, 40
Hr, Mathias Mvgüzh, dto. 40
,, Anton Maußcr, dto. 80
Josef Novak'lche Erden, dto. 60
Hr Johann Nizh, dto. ,20
„ Franz Suvvanz, »to, l00
„ Ainon Schusse, schied, dto. 50
,. Ncr,!l,ar0 Protzen, dto. 20
,, Fr.niz Plrven, dto. v 80
„ Johann Pczftiak, dto. 70
„ Anion Pol'.rschay, dto. - 20
Fr Miza Stsnck. dto. 60
Hr, Fran; P>lko. dto, 80
„ Anton S,!virschcg. dto. 50
„ Damian Supanzhizh, 0to. 50
„ Iokann Supanzdizh, dto. 80
„ Martin Supanzhizh, dto- >0
„ ?i,ra,iz Nregar, dto. lvU

, „ Jakob Savirscheg, dto. 70
„ Antun Svctin, dto. , 4"
„ Anlon Sckusterschizh, dto. l00
" Ioscs Streiner, dto. 20
Franz Zhcrne'schen Erben, dto. l00
Hr. Ioscf Trunkl, dto. 40
„ Martin Kozia», dto, 20
„ Josef Drovnizh, dto. 20
„ Franz Oru, dto. 2»
„ Johann Ruß, dto. 20
„ Josef Berzhan, dto. 40
„ Anton Ncttar, dto. I<,0
„ Mathias ^)aik. dto. ,2y
„ Johann «Vchereg, dto. gy
„ Anton Ieunikar, dto. 80
„ Michael Buttara, dto. 8y
„ Josef Kauschcg, dto. ,5»
„ Mathias Markovizh, dto. 50
„ Johann Schereg, dto «0
,', Martin Omachen, dto. 6»
„ Martin Erjauz, dto. °tt
„ Josef Skufza, dto. «?
„ Josef Zeglar, dto. , ^ "
„ Josef Kauscheg, dto. > "

G u l d e n
Hr. Martin Schereg, Grundbes. 80
» Josef Ianz, dto. 20
„ Johann Sadar, dto. 20
„ Anion Glavan, dto. 40
„ Franz Zhebular, dto. gy
„ Michael Mallnar, dto. ß«
„ Josef Kastelz, dto, «a
„ Josef Ruß, dto, 40
„ Michael Kastelz, dto. 40
„ Johann Roiz, dto. ißy
„ Georg Pododnig, dto, zy
., Anton Iaklizh, dto. 40
„ Markus Zhusch, dto. ' «o
„ Anton Urbaß, dto. 60
„ Josef Okorn, dto. 4a
., 3jcit Zeglar, dto. ßy
„ Thomas Kokail, dto. ßg
„ Josef Mandel, dto. g«
„ Josef Saiz und Korelz. dto. 120
„ Josef Gerden, dto. - 50
„ Anton Kastelz, dto. 50
„ lUcit Supanzhizh, dto. 50
„ Josef Zeglar, dto. 40
„ Josef Smrekar, dto, ,00
„ Franz Steppez, dlo. ,20
„ Bernhard Medveth, dto. 20
», Franz Iwanz, dlo. 800
„ Michael iiamprccht, dto. 20
„ Bernhard Poderschai, dlo. 20
,/ Antun Poderschai, tto. 20
„ Anton Pollanz, dto. go
„ Martin Perko, dlo. . g«
„ Anton Pauzhizh. dto. 20
„ Franz Pcskar, dto, 20
„ Jakob Peskar, dto. . 20
„ Johann Plskar, dto. 20
,, Martin Kastelz, dto. 20
Die Vormundschaft der Johann Saiz'-

schcn Kinder 50,
Hr. Johann Saiz, Grundbes. 50
„ Anton Sil la, dto. 20
„ ?lnton Nradazl), dto. 40
„ Damian Nradazh, dto. ^ 20
„ Josef Bradazh, dto, 20
„'Franz Fink und Josef Hiibar, dto. 20
„ Anton Godctz, dtu. , gy
,, Anton Godetz, dto. 40
Fr. Anna Marklizh und Hr. Anton

Nradazh, dto. 20
Hr. Johann Wrum, dto. 20
Die Vormundschaft des An,lon und

Maria Noße, dto. 40
Hr. Josef Globokar u. Franz Fink, dto, 50
„ Jakob Globokar, dto, 20
„ Gregor Hozheuar, dto. 40
„ Franz Hozhevar, dto. 20
„ Anton Hozhcvar, dto. 20
„ Martin Ianzher, dtv. 20
Fr. Maria Kaftelz, dto. 20.
Hr. Johann Likuviz, dto. , 20
,, Mathias Urschizh, dto. ' 20
Fr. An„a Slava, dto. 20
Hr. Anton Möstmg, dto. 20
„ Antun Urschizh, dto. >ft
„ Josef Saiz, dto. 40
„ Anton Mustas, dtu. 20
„ ,',nton Mttlauzhizh, kto. 4a
„ Anton M>kl„uz!,izh, dto. 20
„ Damian ^loße, dlo. 20
„ A»ton Povcischai, dto. , 60
„ Georg SiNa. dto 20
„ Ioha,,n Strick, dto. ssy
„ Ioha,n, Strack, dto. 50
„ Johann Sxpalizhizd, tto. 20
., Franz Möstnig. dto. 20
„ Franz Sier,,ischa, dto. 40
„ Mathias Urschizh, dto. 20
„ Franz Urschizh, dto. > 40
„ Franz Pischkur, dto. . 20
,, Johann Ruß, dto. 20
„ Anton Kastelz, dlo. 50
„ Franz Erjauz, dto, - 20
„ Josef Medrcth, dto. , 50
„ Josef Kauscheg, dto. 140
„ Martin Zhosch, dto. 50
„ Martin Kauscheg, dto. 20
„ Anton Saman, dto. sa
„ Anton Martovizh, dto. ßo
„ Anton Stcrmez, dto. 40
Fr. Margareth Schniderschizh, dlo. 20
Hr. Anton Zhosch, 0to. 20
„ Anton Ruß, dto. 60
„ Franz Kök, dto . 4V
„ Anton Sever, dto. 80
„ Josef Kramer, dto. 50
„ Johann Ruß, dto. 120
„ Franz Kastelz, dto. ,00
„ Josef Blattnig.'dlo. 40
„ Josef Blattnig, dto. 40
„ Josef Verbizh, dto. 60
>, Franz Schrey,, dto. 80
,. I°s«l Kastelz, dto. 100

Gulden
Hr. Anton Pettan, Grimdbes. 60
„ Josef Kastelz, dto. - 100
„ Martin Ruß, dto. . ,40
„ Josef Omachen, dto. . 50
„ Josef Augustinzhizh, dto. 60
„ Anton Pcltan, dto. lOtt
„ Martin Sever, dto. 80
„ Josef Saiz, dto. 50
,, Andreas Lamprccht, dto. 70
„ Josef Osiank, dto. 80
„ Bernhard Marinzhizh, dto. 20
„ Josef Korenz, dlo. 80
„ Ignaz Salletu, dto. 50
,, Anton Ruß, dto. 40
„ Johann Maner, dto. 80
„ Anton Kastclz, dto. 80^

' „ Franz Korenz, dto. 70
„ Bernhard Verbizh, dto. 70
Fr. Ursula Kerzhmar, dto. 60
Hr, Franz Kauscheg, dto. > 120
„ Josef Pischkur, dto. ' 80
„ Ioscf Manger, dto. »00
„ Josef Markovizh, dto. l20
„ Anton Iehan, dlo. , 60
„ Franz Ruß, dlo. 80
„ Josef Saiz, dto, ^ 50
„ Anton Ruß, dto. 20
„ Ioscf Kastclz, dto. 50
„ Anton Roiz, dto. 50
Fr. Maria Surz, dto. 220
Hl> Franz Zhebulal, dto. 60
„ Josef Kastelz, dto. 50
„ Franz Großnig, dto. ,00
„ Anton Kauschcg, dto. 100
„ Fra»z Krall, dto, 40
„ Karl Mandel, dlo. 60
„ Anton Mandel, dto. 50
„ Damian Möstnig, dto. 40
„ Josef Noße, dto. 40
„ Anton Pillich, dto. 50
„ Anton Penz, dto. 60
„ Anton Strochcn, dto. 40
„ Jakob Pograiz, dto. 40
„ Josef Kastelz. dto. 70
„ Josef Kastelz, dto, 50
„ Bernhard Slak, dto. 50
„ Anton Schcreg, dlo. 60
„ Anton Zherne, dto. 20
„ Franz Kastelz, dto. 50
„ Anton Supanzhizh, dto. 80
„ Franz Zherniuz, dto. 8«
„ Franz Wouk, dto. ^ 70
,. Ioscf Pettan, dto. , 20
„ Anton Prtta,,, dto. 80
„ Anton Ruß, dto. 70
„ Anton Stcrmez, dto. ß»
„ Mathias Kozianzhizh, dto. 60
,, Franz Kastclz, dto. 20
„ Josef Zherne, dto, 20
„ Anton Zherne, dto. 40
„ Mathias Sellan, dto. 40
„ Franz Oven, dto. 80
, Anton Wouk, dto. «0
Die Vol,»!!nl)schast des Fr. Krall 50
Hr. Josef Flettcn, Vrunobes. 100
„ Franz Neital, dto. 80
„ Franz Terlepp, dto, 40
„ Franz Zhernmz, dto. 20
,, Änlon Erjauz, dto. zy
,, Franz Kauscheg, dto. 50
„ Josef Struß, dto. 80
„ Anton Markel, dto. 60
» Josef Blattnig, dto. 60
„ Bernhard Supanzhizh, dto. 60
„ Anton Protzen, dto. 20
Fr. Gertraud Koslcuzher, dto. 40
Hr. Josef Kauscheg, dto. 40
„ Johann Nuß, dto. 20
., Johann Nregar, dto. 20
„ Mathias Berzhan, dlo. 20
„ Josef Brcgar, dto. 20
,. Josef Großnig. dlo. 80
„ Michael Sloppar, dto. «0
„ Anton Antonzhizl), dto. 200
„ Johann Kastelz, dto. «20
„ Josef Lausch, dto. 60
„ Josef Ambrosch, dto. 60
,, Anton Tilscheg, dto. 60
Fr. Margareth Mcjazh, dto. «»
„ Maiia Verdizh, dto. 40
Hr. Gregor Tupanzhizh, dto. 40
Fr. Margaret!, Verbizh, dto/ 40
Hr. Johann Laurizh, dto. 40

Summa 37,640

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen ,
geschehenen und bereits nachgewie-
senen Einzeichnungcn mlt 2,»7? 44^

ergibt sich die Totalsumme mit 3,7,6.020


